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Jiffoliitiu gegen beabsichtigte Zep
stimmn bcwaffnctrr Handele

schiffe.

WnslliiifUon, I'). Febr. Bundes,
sruiltlir Sterling, Siid-Iafut- hat

linste auf Wünsch uud auä, ans ei

stciirm ''intricb rie üirfvlntion !,

iu welcher gegen das benl,

sichtigte Parodien der .cntra!m!ich

Ic. Kcwiiffttrte friedliche Handelfchiffe

ul,ur vorherige Warnung zu torpe

, diemi, einnereidir, nch dem l'f
,'rn dieser Tcpesche lies, der Bof,"
das Wort Master" ia aller Weniüts;
rillte stillen; worauf er abzielt, weis,

ich nicht, wem aber der Tchnl, paßt,

,,st il,n anziehen. Änm. des

Scher.)

DRY-- SOX
I cbuh"0101

flflirit oSrnnn, wnS TniictlMllwrit nvkmnm:
tiidflbfn fiilliullfn mir t" ollfrbi'lif S'intr
tlnl Cbot itnb ohllrlx-- t (In bpn utifl
wvbulich flulrr Qnaliläl uiu garantieren wit
belle ilulnebcnlicil.

3 itmnn! Acht elf inrottf, nft fcr

VI.H,f .MI fctr nlrtHrr AlUktlfrtvf

DcuZjch Tlicalcr
in 3os)nson, Hesi.!

.
Mittwoch abend, den 10. Februar,

findet im Thcaler zu Johnson, Neb.,
eine Vorstellung der Gustau Olnwr'
schen Thcatertruppe statt. Zur Aus

führung lonmit Unlel Bräsig",
Bolköstück in fünf Alten, von Jrjsz
Reuter. Reservierte Sitze "0e, an.
dcre Sitze '.." nnd 2'e. Tickets zi,
haben in ?)ork's Apotheke,,

Alle Teutschen.' sind freundlichst

eingeladen.
Fricdr. Hcctor, Tircktor.

TodcsMc!
Fran H. tf. Behrrns gestorben.

Mit dem efnhl aiifrichtigen
melden wir hiermit das Ab

leben einer braven deutschen Frau,
einer vortrefflichen Gattin und Mut-te- r

Frau H. (5. VehrenS, 1911

Binnen Straße wohnhaft. Von ei

nein hartnäckigen Frauenleiden befal-le-

sah sich Frau Behrens gezwun-

gen, das St. Josephs Hospital auf-

zusuchen, um sich einer Operation
unterziehen zn lassen. Terselben folg.
te bald eine zweite und dritte, ohne

daß die Dulderin kuriert wurde; die

Tage ihres Erdenwallens waren
und Montag abend hat Frau

Bchrens ihre lieben Augen auf im

IH III 5 lull., ,,', 'IV, m

, nif ii etc unsere Schuhe last dk!,mmru M
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will rcjlgm'crcn!

Washington, 15. Febr. Wie

hier aus glaubwürdiger Quelle ver

lautet, beabsichtigt der amerikanische

Bvtschaftcr in Pettograd, .verr

Mauer, seiner angegriffenen Gesund
l,rit wegen, von seinem Posten zn

rückzutreten.

Die Tat eines
wnlzttsinnigcliZ

Martinsdille, Ind., 15. Febr.
in Irrsinniger wurde auf dem hie

sigen Bahnhof plötzlich do Tobsucht
befallen und erschoß feine beiden

Schier, die ihn nach einem Irren
aftil bringen wollten.

Kailzosen mdfow
ttöer .Kmiimc"!

Paris, 15. Febr. Tas Äriegs
int meldete heute, daß die Fran

',uscn eine Teil der ihnen am 13.

Februar in der tchampagne obge

inttiimcnen Tchäizcngräbe znrückcr
vbert habe, (Warten wir den deut-sche- u

Gericht ab; der wird ganz vn

ders kanten.)

Engsany's Parsament
mkhu eröffnet!

'.onoon, i.K (veur.-.- Vtuf iu,- -

ttja dntl,che Parlament ju.rtcrj

pmsidrnl wissvn
giebt Jlefsejiföne aus!

Trohende Berwicklunge mit frem-

de Äegiexungr,, zwinge ihn
zum Bleiben.

Washington, 15. Febr. Präsi
drnt Wilson hat heute endgiltig be

schlössen, von einer weitere Nede

tuur im Interesse des Bereitschafts'

Programms Abstand z nehmen. Tie
Verwickelungen mit anderen Regie-rungr- n,

von welchen unser Laub be

trollt ist, zwingen den Präsidenten,
in Washington zu bleiben.

,konse bleibt noch i London.
London, 15. Febr. 5ol. Hause,

der spezielle Teudbvte des Pra,,de'
te, der gegenwärtig in London

weilt, hat eine Abfahrt nach Ame-

rika verschoben, angeblich wegen
dringender Geschäfte".

3cpiesfoe Wen
ttjirn (jauinfujuiiti:

Athen, 15. Febr. Tie Saloniki
Handelc-kamme- r hat anögerechnet,
da, bn dem neullchea Ueversall ver

Zeppeline in Saloniki ein achscha

den do über 1 Million Tollars an

gerichtet wurde.

Jener aus amerik.

Kriegsschiff!

Philadelphia, 15. Febr. Letzte

Nacht kam auf dem Äriegeschiff
NvrdTakota Feuer zum Auobrnch,
das große Timensionen anzunehmen
drohte. Tank der Umsicht des wach

habenden Offiziers nnd des schnellen

nud tatkräftigen Eingreifens der
Mannschaft wurde man des Feners
bald Herr.

Erserum angebilch
von Russen belagert!

Pettograd, 15. Febr. Erserum
ist von drei Seiten eingeschlossen

(schon wieder einmal?). Tie Zi'
vilbevolkerung hat die Ltadt derlas
sen. Mehrere Feuersbrünste sind

ansgebrochen. Qcfci werde wir
wohl bald hören, daß die Russen in
jener (legend Hiebe bekommen haben,
den einer russische Siegesmeldung
folgt gewöhnlich eine Niederlage.)

(nbenbrand heischt 22 Opfer,

der in Braud besiudlickicn Grube
der Anaronda Copper Mining Eo.
eingeschlossen sind, köneu als tot be

trachtet werden. Bisher sind bereits
9 Leichen zutage gefördert worden.

Tutcher Landwehr-Verei- n Omaha.
Tie 5wmeraden werden dringend

ersucht, morgen. Mittwoch, so voll
--

äylig , zur regelmäßigen Versamm

lung erscheinen, wie nur irgend
möglich, da es sich um eventuelle

Neuordnung der Teilnahme an Be

grnbnissen bandelt. Tcr betreffen,
de Anrraz wird in dieser seiner drit
ten Lesung wahrscheinlich Satz für
5aö vorgenormnen und darüber ab

Mimmt werden. Taß ' irgendwie
Mandel geschaffen werden muß, n
liar: entweder Abschaikung des
Etraitbalers und dem Sinne des

Antrages folgen, oder unnachsichtlich

gegen Säumige den Statuten ge.
Nohden,' Sekr.

Perfonal-Notiz- . '

Frau Frank Mach, Benson be

schenkte ibren Gatten mit einem

kräftigen Söhnchen. Mutter und
5Zind befinden sich wohl. Air gra
iulieren. .

eines Defektes an der
Luftbreinse ging Mentag ein Stra
ßmöabmvagen aus Walnut Hill fei
nein Lenker durch, sauste die Leaven-wort- b

Straße hinab uud iibcx die
16. Straße bis uir Howard Strafze,
wo eine Weiche i!,m Halt gebot. Un
terwezs riß der Durchgänger einen
lkrcn ttovlenwagen uni, dc?,en h'iv.u

schcr. verletzt wurde. Tie 20 aYa.

giere kamen mit dem Schrecken da
VON. ;

Zu verkaufe: Neues, modernes
ioav3 mit 6 großen Zimmern,

etliche Front, in guter Nachbar
Dskchaft. Großer Garten mit Obst

fairntcit, J-'-
(0. xclcptjorncn an:
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Tie Aufsühruug von Tas Wliirf im

Winkel bereitet Zuschaucr
schönen Oieiitifj.

Tie gestern vom Tramatischen
.Ulnb der Staats.ttniversität im Mn
sik Hrim veranstaltete deutsche The

ater?!orstellug erfreute sich eines
ziemlich zablreichen Besuches. Tas
erschienene Publikum kam aber auch

auf seine Uosten, den,, es wich dem

Temschiiiin in Oinahn so selten die

(elegenbeit gegeben, ein modernes
Schauspiel eines modernen Tichters
zu sehen, besonders, wenn eS ja nett

durchgeführt wurde wie gestern.
(bespielt wurde durchweg recht

brav, Hut ab vor Frl. Professor
''imanda Heppner, die mit ibrcn
Schülern und Schülerinnen eine
solche islung erzielen konnte. Wer
da weiß, wieviel Muhe es kostet, ein

so schwieriges Stück, welches an, die

größten Schauspieler schwer zu er
nillende Forderungen stellt, mit Ti
lettanlen einzustudieren, besonders,
wenn dieselben sich die deutsche

Sprache erst durch Unterricht, zu

eigen machen mußten, dcr versteht
ei zu würdigen, was die Tarne gc
leistet bat.

Pon den Tarstellern ist in erster
:)ieihe Herr Ärel Twenson zu nen

neu, der die Nolle des skrupellosen,
nur feinen Leidenschaften frölmen-de- n

Freiherrn von !ncknitz in vor

znglicher Zeife kreierte. Er be

wies sich als ein dühnengeroandter
Tarsteller. Würdig stand ihm Mag.
dalene Eraft in der Rolle der

Gattin des Rektors
Wiedcmann '.ur Seile. Sie war so

recht die Perlörperimg dieser sich bc

reits mit ibrcm Schicksal ausgesohn.
ten, an die Seite des alternden at-te- n

gebannten jungen Frau, deren

ganzes Sein und Tenken durch den

wiederauftauchenden, von ihr stets

geliebten Freiherrn
'

aufgewirbelt
wird, bis sie schließlich einsehen nmß,
daß der von ihr Angebetete nur ein

bo!,les Götzenbild ist, und sie sich

schließlich zum stillen' Wlrnf im Win.
sei bei ibrem treuen Mann zurück-slüchte- t,

Anna Lücke,, bot als blinde
Tochter Wiedeni'ann's eine Pracht-voll- e

Leistung. Rektor Wiedemann
fand in (crliard Nabcr die rechte

Wiedergabe, und Robert Neödii
brachte, den glatten, etwas hcuchleri
schen nnd sich vor dem Baron in Er-

gebung crgelenden rcisschulinspck'
tor Orb- - recht gut zur Geltung.
Walter Loppe und Wilhelm Rabe
waren als die jungen nnd vorlauten
Sölme Wiedeiiiann's ganz famos.
Auch .vermine Hntsield erledigte sich

ihrer Rolle als die Gattin des Frei-Herr- n

'von NöckiiiL, aus das beste.

Tie übriacn kleineren Rollen wur-

den von Madeliiie .Metz, Edna Lc- -

vine und Louise Raabe. Schülerin'
nen der hiesigen .Hochschule, recht nelt

wiedergegeben. Alls in allem war
es eine Vorstelliing. welche allgemein
aniprack, und auf nlche rl. Pro?.
Levncr und ihre KünitlerZchar mit
voller Berechtigung stolz sein können.

Ernst Recse lieferte mit feinem
Orchester eine vorzügliche Musik.

nicht mehr perfona grata beim Prä
fidentcn ist und cö deshalb nicht

überraschen dürfte, wenn er anch

über die Klinge ipringen sollte. Po
sitive Beweise dafür, daß eine Ver

siimnning zwisckl'n dem Präsidenten
und seinem Marineministcr besteht,
sind nickt vorbni den. Äber vielleicht
werden die iiäch':en Tage schon über
die im llmlaus befindlichen tvcrüchte
die nötige ttlarbeit geben.

Vedeutnd überraschender als daö

lerücht von einer Verstimmung zmi
schen dem Marincsekretär und dem

Praydenten, dem tatiachlich die tat- -

tische Unterlage fehlt, ist die Be

hanptung, daß die Herren Wilson
und Lansiug nicht mehr wie früher
ein Herz und eine Seele find. Es
wurde in der vorigen Korrespondenz
mitgeteilt, daß iu gut unterrichteten
Kreisen angegeben worden ist,, Prä
sident Wilfon von seiner .onr
durch den MiNeliveesten als ein bef
Zerer Neutraler zurückgekehrt, soweit
das wiuer ganzen Veranlagung nach

möglich ist. Tas kann von Herrn
Lanfing nicht behauptet werden.

Möglicherweise habe sich infolgedej.
senMeinungsverschiedenheiteu heraus,
gebildet, deren lleberbrückung nicht
ohne Schwierigkeit sich voltzieben
läßt. Ein französisches Spruliivort
iogt: Wer lcbu, wird, wird seben.
Also 'warten wir ab, was .die nach-st- e

Wochen druigen werden.,
Heinrici.

Madgctt meldet sich.

Hastings. Rebr,, lö.' Febr.
Bürgermeister William Mndgett, ei-

ner der repurlikauischen uver
und ein cmge

sprocheuer Probitwnisi.wU .s .sei

uem egentai.z!daten ch'i'tqr ,ut
ton, vekanittlia-- ltiifiiuv- - oin f.,Xro-rfeiier- "

durch ,!o durch,' gleich, tun
uud bat seine ieN'.Uandidten von

in, icher Neigung
mit p-.i- über die Probi-bitionsfra-

ö'semlick zu diskutieren.

Lbsnnirt auf die TäzNche
' Tribüne.

ia "?oul ,u,m"'"ya'i3ätntlid)c 22 Bergleute, welche i

Washington, X. C, 15. ?ebr.
(Tpezialbericht.) Turch den Vuict-tri- tt

von riegsselretär (arrisoil hat
das Riistiingoprogramm.eine wesent-

liche iliiniiig erfahren, arrison
hatte bekanntlich eine reguläre Ar
mee von über 111,000 Mann, eine

Nationalgarde von 12'),W0 und eine
.ontinciitalarnwe von 400,000
Mann bcfiirivortet. Tie tojlen deö
von ihm empfohlenen, Hecres Reorga
nisationoplanes hätteil sich auf mehr
als lb2 Millionen Tollars gestellt.

-

Mit t'wrrisoiis Rücktritt ist auch das
Projekt der Gründung einer ,iun
tinentalannee in sich zusamincngcfal-len- .

Sein Nachfolger, wird andere

Wege wandeln müssen. Ter besseren

Äuvildung und Perniehrung der
Miliz luird das .Hauptaugenmerk

iverdcn. SSoti unseren Mili.
rärs war es der frühere, aber schon

seit längerer Zeit pensionierte Obcr
befehlshaber unserer Armee, k-iu-

rallentnant Nelson iNileö, welcher
empfohlen hatte, daß die National-gard- e

den Offizieren der Bundes-arme- e

in gcnnsscr Beziehung wenig-fieu- s

unterstem würde. Er hatte
ferner befürwortet, daß die Ticnst
zeit verkürzt und dadurch die Basis
für eine Bermchrung der, Miliz gc
schaffen ivürde. Er hatte erklärt,
daß die Nationalgarde das Rückgrat
der Aerteidigilng mi ZMegsfalle bil-de- n

sollte. '
Tie Kontrollierung der National,

garde durch die reguläre Ariuee und
ö?e eroeijerung uno angeme?ne cm.
führung des bereits bestehenden Sy
stems, dem zufolge Manöver der

Nationalgarde verschiedener Staaten
zufanmien mit Bundedtruppen statt'
finden, sind Maßnahmen, welche auf
die Zustimmung des Kongresses rech-ne- n

und zweifellos passiert werden
dürften, Vorsitzender vay vom Haus
keinitee für nülttärische Angelegen,

befürwortet die Vorlage des
Erekutivkomitees der National (Äliard
Ässociatiön,. welche dazu dienen soll,

eine angemessene und tüchtige Trup.
pe von Bürgcrsoldaten zu etablieren
zur Ergänzung der regulären Ar.
kncc."

Ter Vorlage nach dürfte diese Ar.
mce von Bürgcrsoldaten eine Stärke
von 217,000 Mann erreichen. Je
fünfhundert Mann Zollen auf jeden
Repräsentanten iin Kongreß kommen.
Tas Repräsentantenhaus zählt 410
Mitglieder, darnach gerechnet wur!
de das Bürgcrhecr eine Stärke von!

20,0W Mann erhaben. Falls ein
Staat nicht das ihm zugeniesZene
Quotuin von Bürgersoidaten stellt,
soll der Präsident ermächtigt sein, die
zur Ergänzung nötige Zahl von Bür.
gern innerhalb des Staates zum
Tienst in der Nationalgarde heran
zuziehen. Ferner soll. eine Jugend
wehr im Alter von 12 bis 1 Iah.
ren gegründet werden. Tie Föderali.
sierung soll darin bestehen, daß jeder
Bürgersoldat sich verpflichtet, zwei
Jahre Dienst zu leisten. An Stelle
des National Militia Board soll eine
Milizabteilung des Generalstabes ge
schaffen werden und vom Präsidenten
auf Rat und nnt Zustimmung des
Senats ernannt werden. Tie Ab.
reilung soll aus Milizofsiziercn, de
ren Pflicht es fein Zoll, dem Uricgs.
Zekretär Vorschläge nnd Masmalnucn
zur Verbesserung und Entwicklung
der N'ationalgarde zu unterbreiten,
sich zusammensetzen.

Tiese Vorlage, der Exekutive der
National Guard Association hat im
5congreß eine überaus günstige Auf
nähme gefunden. Ihre Annahme in
einer vielleicht cnnendierten Form er
scheint gewiß. Ferner dürfte die nö

tige Bewilligung zur Verstärkung
der Befesligilngen an der Küste des
atlantischen und paci fischen Ozeans
gemacht werden, sowie für den Er
satz von ivemger modernen le?chuyen
durch solche, welche in Bezug aus

Tragweite den größten und neuesten
Schiffsgeichützen überlegen sind. Auch
eine Verilärtnng der regulären Ar
mee auf 170,000 Mann wird vom

Kongreß durchgeführt werden. 'Zur
Zeit darf bekanntlich die Estektio
stärke der regulären Armee 100,000
Mann nicht übersteigen. Augenblick,
lich zählt sie 87,218 Mann.' -

Eine Armeeorganisativn iiinerhalb
der oben angegebenen Grenzen wisr.
de den zur Zeit, notinendigen

'
entsprechen und den

uierlosen Hecrespiänen ein Ende ina
chen, welche namentlich vom Gene,
ralstab nnpfohlen worden sind. Es
wird angenoiumen, daß der Präji
dent,,nit dieser wesentlichem Modifi
zierung seines Riistungoprogramms
sich kinvemattden erklärt hat, nach
dem er die Ueberzeugung gewonnen,
Saß Mchrsordernngen nicht die Bil
ligung des ztongresfes finden wiir
den.

- Ter Rücktritt riegssekrekär lar.
rifon's Hot zu denr Gerücht Anlaß
gegeben,, daß weitere Aenderungen
im iiaG'ktrrt pcvomedcn. Man glaubt

.aus gnmsirn Änzriäzo'n' schließen zu
'können daß MaruieZekretar Tanicls
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ALBAUGH-DOVE- CO.
2190 MrihU BIrd. Chicago

ttim Schieti iiwühne man bie Omaha IrtbüBi"

fest, 5 niedriger.
Durchschnittspreis $8.008.25.
Höchster Preis $8.30.

Schafe :'.uft,hr 1G,(M)0. Markt 10

15 niedriger. '

.lansas City Marktbrricht.

Niud'oieh Zufuhr ' 7,000. Markt

seft. stark.
Höchster Preis $8.70.
Uühe, Markt stark.

Ztockers, Markt wchiig Höhe,.

Kälber. Markt fest.
Schiucink Zufuhr 10). Markt
10 höher.

Turchsckuitjöprois $7.05- - --8.I0.
Hochfier Preis $8.15.

Schafe Zufuhr 12,'K'O, Martt fest.

St. Joseph Marktbericht.

Ninduich Zufuhr 1,5'!0. Markt

fest, lll kzöbik--.

Höchster Preis $8.lO.
Schweine .'Zufuhr 0,000. U'carkt

10---15 höber.
Turchfchnitt.'preis $7.808. 1 0.

Höchster Preis SS.15.
Schafe Zufuhr 5,000. Marttiest,
10 höber.

Höchster Preis $11.00. ,

Omaha Mtreidemarkt.

Omaha, 13. Febr. 1010,

Harter Weizen .

Nr. .2. 1201
Nr. 110121
Nr. L 103120

Weisicr Frühjahrswcizeii
Nr. 2. 121125
Nr. 3. 119 121

Turnn, Weizen
Nr. 2. 110117
Nr. 0. 111 110', i ,;

Weiszes Äorn
Nr, 3. 58'2-- 69
Nr. 1. 0507
Nr. 5. 0001
Nr, 0. 51 01

(Selbes 5torn
'Nr. 3. C9 i)fß

Nr. 4; 0008
' Nr. 5. 0204

Nr. 0. 58 Vi 6 1

lÄeinischtcs Störn
Nr. 3. 0808
Nr. 1. 0507
Nr. 5. 5i 02 .'.

Nr. 0, 5258
Weiszer Hafer

Nr. 2. 47 18

Standard Hafer 47V4-N- r. 47;
3. 45154

Nr. 4. 12 42 Va

Gerste .

Malzgerf 0100
Futtergcrste !0 05 ,

Roggen
Nr. 2. 0102
Nr. 3. 00-- 01

Kanfiis Eiti) rtreidemartt. .

, Uanfas City. 15. Jekr. 1010.
Hart er Weizen

Nr. 2. 123 '

Nr. 3. 1t 0120
Nr. 1. 100-- 115

Roter Weizen
Nr. 2. 12; 128
Nr. 3. 122
Nr. 1. 110115

OU'iiiiichtes ttorn '(
Nr. 2. 70
Nr. 3. 0714 07li
Nr. 4. Jig !

Oielbes .Mcrn
Nr. 2. 724 72i.- -
Nr. 3. 701,:. 71 ' '
Nr. 4. 0'..

?'!,', Vliirii
Nr. 2. 70
Nr. 3. m
Nr. 4. W

Tion Ichttlb, Krfl n blge Adkklie

UMat ctcfjtcr önt

igmarlMN
3 ij ttnö cr3j sti cd!

Cfntsttilislrt Platten an den (nden
des Wnnes bieten wertvolle

Lorteile.

Ter Entwurf der Iuliiider-Bloc- k.

Güsse des Cadillac Achter ist unter
Automobilen eigenartig, weil ent
fernbare Wasser Iacket Plates" an
jedem Ende des Blocks angebracht
find.

Tadnrch nt ein ganz neues Yftcm

für daö ließen der Zylinder en
Block in den Cadillac l'jießereien ein.
geiührt worden. Tie gewöhnliche
.'lrt gestattet keine Oennung in den
Nasser Zirkulationsraum, der die

Zylinder umgiebt.
Tie Eadillnc Art bietet inehrere

Borteile. Einer derselben gestattet.
daß die Formen verankert werden.
ebe der uf! gentMt wird, was das'
ölbschlüpfen der Formen verhindert
und eine gleichmäßige Ticke der
iinderwanöe lind einen gwichmam
gen !l!aum für das Wasser verbürgt,
tvnZ beides für ein wirksames ?U'

kühlen des Motors notwendig ist.

Ein weiterer Borteil ist. dast durch

die offenen Enden des Wasferrnums
nachgesehen werden kann, ob sich

etwa Metallgewebe gebildet haben,
die die freie Zirkulation des abküh-

lenden Waffers verhindern tone

ernsthafte Folgen nach sich ziehen
konnte,

Ter dritte Vorteil ist, das; der Be!
nutzer der Maschine die Platten ob.
nehmen und alle Niederschläge des
Wassers im 5tühlsustem ent'ernen
kann. Tie beweglichen Platten find
reichlich grosi, um eine genaue Prü
jung des Wasserraui'ns zu gestalten.

Marktberichte.

Süd Omaha, l. Februar.
Kindvieh Zufuhr-5-

. 100.

Jährlinge, gute bis beste $H.öQ
0.00.

Ziemlich gute bis gute tz0.7ö
7.40. '

Mittelmäßige $5.75 G.5C.

Heifers, Markt stark.
Eorn-zefütter- Beeve.
tfuk bis beste,, schwere $7.80

8.fJ0.

Mittelmäsiige $7.35 7.H0.

Ziemlich gute bis gute $6.25
0.75.

Mihe, Marti 10 höher.
0'nitc bis. beste Kühe $5.00 fi.GO

Ziemlich 'gute bis gute $5.25
5.00.

Mittelmäfzige $1.25- - 5.25.
05ute bis beste Heifers K,25

7.00.
Oiras.gefütt. Niihe x$5.50 0.50.

ras gefütt. Heifers $.00 7.M
Stockers und Feeders, Markt

stark.
OUtic bis teste Feeders $7.00

7.00,
Mittelmäßige $3.507.00.
Gewöhnliche $5.500.50,
Omtc bis teste Steckers $7.40

7.85.
Stock Heifers $5,757.00.
Siock übe $1.750.50.
Stock, Kälber $0.50-7.- 50.

Beul Uälber $7.s 0.75.

Bull, Stgö $1.75 t.25.
Schweine 10,:WO. Markt
fest, 5 niedriger,'

Turchschiiitlsprcis $7.057,85.- -

Schafe Zufuhr V.,UW. Markt
stark. 10 hölirr.
. Lämmer $10.7.511.00

Höchiicr Pheiä. für Lämmer dieses
'Ial,r.

äbrliuge, gute lus beste $0.2
0.5.

Wider, gute bis beste $7.2
8.0,.

Mutterschafe $7.1.57,10.

Ehicago Marktbericht.
Rindvieh Z'n'ulir 5.0(). Markt
eil.

.höchster Preis $!t.75.
Schweine Zufuhr ;;;,( 00. Markt

mer geschlossen, ic wird bttranert
von ihm Manne und ihrer Toch-

ter, Freut Elisabeth Braun, sowie

zwei in Teuischland lebenden Brü-

dern, einer Schwester und einem gro-ße- n

Bekanntenkreis. .

Vor 51 Jahren als die Tochter
eines Oberlehrers in Hannover ge-

boren und ckzogen, kam. sie im Jah-
re 1888 nach den Ver. Staaten und
weilte seit den letzten 15 Jahren in
On,aha. Hier erwarb sie sich bald

infolge ihres liebenswürdigen We.

fmö einen Freundeskreis und schloß

sich unter anderen Vereinen dem En

gelklub an, zn dessen beliebtesten Mit.
gliedern sie zählte. Tie Beerdigung
erfolgt nächsten Tonnerslag nachmit-

tag vom . Etablissement des Herrn
Leo. Hoffmann aus. Ten trau-ernde- n

.Hinterbliebenen sprechen wir
unser Beileid aus.

Wilhelm Lrwong gestorben.
Nack nur eintägigem .Krankenlager

ist Wilhelm Lewong, ein iveit und
breit bekannter Teutscher, in seiner

Wohnung. 727 südl. 1. Str.. letzte

Nacht gestorben. Er war einer der
ältesten deutschen Ansiedler vo,i

Douglas Eounty. In Itzehoo,
Schleswig Holstein, geboren-un-

kain er im Jahre nach

den Ver. Staaten und. ließ sich in St.
Louis' nieder, kam aber schon im
nächsten Jahre nach Touglas Eoun-

ty, wo er sich der Landwirtschaft wid-

mete und e zum Woblstand brachte.

In Grctna, Nebr., betrieb Lewong
eine zeitlang eine Holzhandiung, zog
sich danii ins Privatleben zurück, er
ösincte aber später mit Herrn ,ritz
Stroeh gemeinsam eine Wirtschaft
in Süd-Omaha- . Nachdem er sei

nen Anteil verkauft, verrichtete cr
Gelegenheitsarbeit. Trotz widriger
Verhältnisse wußte Lewong dein Le
den immer die sonnige Seite abzu- -

gmnnnen. Auch iuähreud seines
langen Hierseins blieb er ein gter
deutscher Patriot, und sein sehnlich-

stes Wunsch war, die nächste Sieges-feie- r

in Oinaha mitmacken zu dür
fen, ebenso wie cr diejenige im Iah-r- e

1871 hier mitgefeiert hat und von
welcher er viel zu erzählen wußte.
Lewong 'war ein guter Mensch, d

viele Gutes erwiesen hat, und ivenn
ersuch das biblische Alter, 72 Jal-re-

bereits erreicht hatte, so hat man
ihm doch noch ein längeres Leben

gewünscht. Ehre, seiirein Andenken.
Tie Beerdigung findet nächsten Don.

ncrstag nachmittag von dem Etablis.
sement von ' Hülse & Riepeu aus
statt. '

Verliert ei Auge. ,

Falls Eiw. Neb., i. Febr.
Ter in der Nähe wol'neiche' Farmer
August Meinzer. Vater uusereö

'Louis , Meinzer,
schaute gestern.. Holzfällern ' zu, die
aus seiner Farm Bäume fällten, als
plötzlich em herumfliegender Split-
ter ihn Zo unglücklich ins Auge traf,
daß dasselbe auslief. '

M'etcalse fordert Brgn hrranö.

Richard L. Metealie, der frühere
bwiwenieur der .Unual-Zott- c, und
ebemulie ' Biistn'reuttd Wm. I,
Brnan'c-- , 'bat lehtereli zu einer Te-bau- e

in jedem der sechs Kongreß
distritie von Nebraska über das Mi-

litärprogramm des Präsidenten Wil-
son ' aufgefordert. Man ist

darauf, ob Herr Bryan die

Ausfordm'.ng anuelunen wird.

' : ? '(ircift zum Revolver.
11 .seinem Ii,iiiiit'r im s,vuiZe

71 H Süd l. 2tr. beging Montag
abend, der abre alte Mar, Arni-strän- g

Selpiimord, indem er sich

eine .Uugel in den lcrf jagte, 'lui
einem Zettel hotte er als lekten
Winisch geschrieben,' das; man seine
Ziniiiierinieze bozablen und seinen

Leichnam vcrbrenncil niöze

leidend ist, wurde die Thronrede dom

ainler derlesen. Ans derselben

geht hervor, daß England entschlos
je ist bis zum bitteren Ende zn
kämfen.

.Kindesraub.

Chicago, III., 15. Febr. Ter
neunjährige Sohn von Bnrnctt Mut
thews, 'einem höhere Angestellten
der Firma Arnwur & Co., ist seit

Tonnerstasz verschwunden., bester
rrhielt der betrübte. Bater einen

'Brief, aus dem hervorgeht, daß der
nabe geraubt ist. Es werde $350

Lösegeld für seine Zurückgabe ver-lang- t.

.,.' 4

Ein netter Zeuge.

Washington, 15. Febr. Charles
Z.- Wellen, ftüher Präsident der
Äew Haben Bah, der gegen die

des Rechtsgclehrtea Brand-ei- s

zum Oberbundesrichter protestier'
te, gab heute die Erklärung ab, daß
feine Ansiageu af Hörensagen ba

siert gewesen sind, f

Wollten merik.'Äreuzer zerstöre.
Wafhivgkon, 15 Febr. Man

will hier einer Berschwörnng auf die

Spur gekommen sein, wonach der bei

Lera , Er uz . ankernde amerikanische
Kreuzer Äentcky do - Anhängern
Villa's. in die Lft gesprengt wer
den soll. Eine Untersuchung ist ein

gcleitrt worden.

etsis?!
zo regiert-
enKohlen Preisen

Prompte Abliefernng.

Telephon Doug. 530
SpecmZrg. alle Größen, mit d?r
Hand gesiebt . .'. .4.75
WalnutBlock. die echte, .?5.00 0

Ncvingor. fancy Lump, mit der
HiinS gegraben .... $()Illinois, olle Größen. .SC.00
Radiant, alle Kroßen. .S6.50

Jcobenprodukt Koks,
der allcrboste Kuks. . . .?.0tt

,Rosen,cwd Harike-bk- f. Tamkf
und Wasser Heizung ..!ß!.t0

ti 0SENDLÄT
I '.T

CUT PRICE111 C0ALC0.
I Telephon Doug. 530
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